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Der Badische Bahnhof wurde 1913 in seiner heutigen Form fertiggestellt, Der einstige grosse 
Grenzbahnhof mit Geleisen zur Umfahrung der Schweiz und grossen Rangier- und 
Abstellanlagen hat in diesen annähernd 100 Jahren kaum Veränderung erfahren und ist auch 
heute noch für die Reisenden nur via Schalterhalle erschlossen, Das ganze Bahnhofareal bildet 
unverändert ein Riegel zwischen dem Gebiet Eglisee/Hirzbrunnen und dem übrigen Kleinbasel. 
Der Bahnhof dient prioritär als Umsteigebahnhof für die südbadischen Gebiete und weniger als 
Bahnhof und Tor unserer Stadt. Die Bahn- und Gleisanlagen können zudem die Anforderungen 
an einen modernen Bahnbetrieb mit langen Triebzügen nur noch sehr bedingt erfüllen. 

Eine Vielzahl Unzulänglichkeiten machen deshalb eine integrale Planung aus raum- und nut-
zungsplanerischer Sicht dringend nötig und sind eine grosse Chance für die Stadt. Analog der 
Masterplanung Bahnhof Basel SBB sind auch für dieses Bahngebiet und dessen Umfeld 
entsprechende Planungen auszulösen und folgende Anliegen langfristig zu klären: 

– Verbesserung der Perronzugänglichkeit und Verkürzung aller Fusswege zwischen den 
einzelnen Verkehrsträgern und nach allen Richtungen; insbesondere Nutzung der zweiten 
Personenunterführung sowie direkte Zugänge von der Riehen- und Maulbeerstrasse sowie 
Im Surinam 

– Erhöhte kommerzielle Nutzung im historischen Hauptgebäude, sowie Wohnen und Arbeiten 
über und entlang den Geleisen 

– Aufwertung des Bahnhofs zu einer multimodalen Verkehrsdrehscheibe mit neuer direkter 
Tramanbindung Richtung Unteres Kleinbasel oder Lange Erlen im Sinne eines echten 
Bahnhofs für die Stadt 

– Steigender Platzbedarf für Bahnhofvorfahrt und für Velo/Motos 

– Neue Gleisanbindung ans „Herzstück Regio-S-Bahn" 

– Renaturierung der stillgelegten Gleisschlaufen im Gebiet Lange Erlen 

– Umnutzung nicht mehr benötigter Güter- und Abstellgleisanlagen unter Berücksichtigung 
der langfristigen Transitbedürfnisse für den Schienengüterverkehr (4-Spurausbau Karlsruhe - 
Basel - Italien und zum Hochrhein) und der Lärmschutzproblematik. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat, die Planungsarbeiten für einen Masterplan 
Badischer Bahnhof aufzunehmen. 
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